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vervorragende deutſch-öfterreichiſche Erfolge zur See

italieniſcher Torpedobootszerſtörer,
z handelsdampfer, 20 armierte Bewach-

gsdampfer und 1 engliſcher Kreuzer
verſenkt

WBien, 17. Mai. Jn der Nacht auf den 15. Mai haben
ichte Seeſtreitkräfte in der Otranto-Straße einen
talie niſchen Torpedobootszerſtörer, drei
andelsdampfer und 20 armierte Be
achungsdampfer verſenkt und 72 Engländer

eſangen genommen. Jn weiteren erbitterten Gefechten er-

enengliſche, franzöſiſche und italieniſche
treitkräfte erheblichen Schaden. Unſere Seeflug-
ge trafen zwei feindliche Kreuzer mit Bomben. Ein

ſentſches Unterſeeboot hat einen engliſchen
ren zer mit vier Schornſteinen verſenkt.

der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 17. Mai 1917.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Infolge eines ſtarken engliſchen Gegenſtoßes mußten

ir einen am frühen Morgen im Dorfe Roeux errunge-
en Geländegewinn wieder aufgeben. Jm Anſchluß an
ſieſen Kampf nördlich der Scarpe Vor und Nachmittags
inſetzeende ſtarke engliſche Angriffe wurden
nter ſchweren Verluſten für den Feind
bgeſchlagen. Auch ſüdweſtlich von Riencourt
ſieben Vorſtöße der Engländer ohne jeden Erfolg.

An der Front der Heeresgruppe machten wir im Mai
her 2300 Engländer zu Gefangenen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Vauxgaillon und öſtlich von Laffaurx ſchoben

ir unſere Linien durch überraſchenden Handſtreich einige
undert Meter vor und behaupteten die erzielten Erfolge
gen franzöſiſche Angriffe.

Außer blutigen Verluſten büßte der Feind in dieſen
echten 248 Gefangene und mehrere Maſchinengewehre

in. Auch weſtlich der Froidmont Fme. (bei Braye)
lückte es uns, dem Gegner einen vorgeſchobenen Stellungs-
il zu entreißen und ihm dabei Gefangene abzunehmen.

Die an der franzöſiſchen Front ſeit Beginn dieſes
Nonates gemachten Gefangenen erhöhen ſich damit auf
2700 Mann.
Im übrigen war die Gefechtstätigkeit im Bereich der
Heeresgruppe ſowohl, wie auch an den anderen Fronten im
Beſten bei Regen gering.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Mazedoniſche Front
Nach tagelanger Artillerievorbereitung nördlich und

ingriffe endeten mit vollem Erfolg für die dort kämpfenden
eutſchen und bulgariſchen Truppen. Jm Nahkampf und

durch ſrdenſtoß wurde der Feind überall verluſtreich zurück
geworfen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

endbericht des Großen Hauptquartiers

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
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Berlin, 17. Mai, abends. (Amtlich.) Vom Weſten
nd Oſten ſind keine beſonderen Ereigniſſe zu melden.

Schützenneſte

Die Jſonzokämpfe aufs Neue entbrannt
Wien, 17. Mai. Amtlich wird verlautbart:

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplaßz
Unverändert.

Jkalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jſonzokämpfe ſind geſtern nach einer verhältnis-

mäßig ruhigen Nacht aufs Neue heftig entbrannt. Der
Hauptſtoß der italieniſchen Angriffsmaſſen, denen ununterbrochen
Verſtärkungen zufloſſen, richtete ſich gegen die Höhenſtellungen
öſtlich des Engtales Plava-Salcano und gegen unſere Linien vor
den Toren von Gör z. Jm Norden dieſes Abſchnittes und auf
dem Kuk ſüdöſtlich von Plava) wird Tag und Nacht mit großer
Erbitterung gefochten. Verteidiger und Angreifer wechſeln ſtünd-
lich ihre Rollen. Friſch eingeſetzte Reſerven treiben den ge-
worfenen Gegner immer wieder zu neuen, verluſtreichen An
ſtürmen vor. Weiter ſüdlich im Raume des Monte San Gabriele
mußten die feindlichen Regimenter, nachdem ſie zu wiederholten
Malen vergeblich gegen unſere Stellungen anrannten, ſchon nach-
mittags vom Angriff ablaſſen. Nicht minder erfolgreich verliefen
für uns die Kämpfe an den von Görz nach Oſten führenden
Straßen. Auch in dieſer Gegend wurde faſt den ganzen Tag
über um den Beſitz unſerer erſten Linie gerungen. Als der
Abend hereinbrach, waren unſere Gräben, von einigen kleinen

rn abgeſehen, gründlich geſäubert. Beſondere Er

u netter r r d M Mk e rangriff 400 Gefangene abnahmen.
Auf der Karetthochfläche war die feindliche Jn

fanterie durch das vortreffliche Wirken unſerer Geſchütze zur Un
tätigkeit verurteilt.

An der Tirpler Front unterhielten. die Jtaliener ſüd-
lich des Suganer Tales ſtarkes Artilleriefeuer aus ſchweren
Kalibern.

Der Skellverkreker des Chefs des Generalſtabes.
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 14. auf den 15. Mai unternahm eine Ab

teilung unſerer leichten Seeſtreitkräfte einen erfolgreichen Vor
ſtoß in die Otranto-Straße, dem ein italieniſcher Torpe-
dobootszerſtörer, drei Handelsdampfer und 209 ar
mierte Bewachungsdampfer zum Opfer fielen, 72 Eng
länder der Bewachungsdampfer wurden gefangen. Auf dem Rück
marſch hatten unſere Einheiten eine Reihe von erbitterten Gefech-
ten mit überlegenen feindlichen Streikräften zu beſtehen, wobei der
Feind, der aus engliſchen, franzöſiſchen und
italieniſchen Schiffen zuſammengeſetzt war, erheblichen
Schaden erlitt. Auf zwei feindlichen Zerſtörern wurden Brände
beobachtet. Das Eingreifen feindlicher Unterſeeboote und Flieger
in den Kampf hatte keinen Erfolg, wogegen unſere Seeflugzeuge,
die ſich vorzüglich betätigten, je einen Bombentreffer auf
zwei feindlichen Kreuzern erzielten und auch die
gegneriſchen U-Boote wirkſam bekämpften. Unſere Einheiten ſind
vollzählig mit geringen Menſchenverluſten und Beſchädigungen
zurückgekehrt. Jm hervorragenden Zuſammenwirken mit unſeren
Streitkräften hat ein deutſches U-Bovot einen engliſchen
Kreuzer mit vier Kaminen durch Torpedoſchuß verſenkt.

Flottenkommando.

Wieder über 30000 Tonnen im Mittelmeer
verſenkt

Berlin, 17. Mai. (Amtlich.) Unſere U-Boote haben
im Mittelmeer neun Dampfer und ſechsSegelſchiffe von insgeſamt über 30 000 Tonnen
verſenkt. Unter dieſen befinden ſich der bewaffnete engliſche
Dampfer „Karuma“, 2995 Tonnen, ein unbekannter, durch
Fiſchdampfer geſicherter 4000-Tonnen-Dampfer und ein
weiterer unbekannter Dampfer von 4000 Tonnen; ein voll
beladener Transport-Dampfer gleicher Größe wurde aus
einem von Zerſtörern geleiteten Konvoi herausgeſchoſſen,
ein voller Tankdampfer von mindeſtens 6000 Tonnen
inmitten einer Sicherung von drei bewaffneten Fahrzeugen
durch Torpedoſchuß verſenkt. Unter den Ladungen der
übrigen vernichteten Schiffe befanden ſich in der Hauptſache
Kohle, Schwefel und Sprengſtoffe.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

af Czernin im deutſchen Großen Hauptquartier
Wien, 17. Mai. Der Miniſter des Aeußern Graf Czernin
t ſich geſtern in das deutſche Große Hauptquartier
en, um dort die anläßlich der jüngſten Anweſenheit des

tſches Reichskanzlers in Wien eingeleiteten Beſprechungen mit
n maßgebenden deutſchen Stellen fortzuſetzen.
Oeſterreichiſche Auszeichnung für Dr. A. Lohmann
Bremen, 17. Mai. Dr. A. Lohmann wurde vom

Kaiſer Karl durch Verleihung des öſterreichiſchen Zivil-
Wienſtkreuzes 1. Klaſſe ausgezeichnet.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſkantinopel, 17. Mai, Anmtlicher Heeresbericht:

Dialafront: Der Verſuch engliſcher Kavallerie und Panzer
kraftwagen, vorzubrechen, ſcheiterte in unſerem Artilleriefeuer.

Perſiſche Front: Die Ruſſen, welche ſeit dem
11. Mai erfolglos angriffen, haben ſich in öſtlicher Richtung zu
rückgezogen.

Kaukaſusfront: Jm Zentrum wurden einige Dörfer
beſetzt, welche der Feind geräumt hatte. Auf dem linken Flügel
das übliche wirkungsloſe Artilleriefeuer der Ruſſen. Sonſt kein
wichtiges Ereianis,

h u

Die Jſonzo-Schlacht
Der Wiener Abendbericht

Wien, 16. Mai. Aus dem Kriegspreſſequartier wird
vom 16. d. M. abends gemeldet: Die Jtaliener haben ihre
Angriffe am Jſonzo heute vormittag in vollem
Umfange wieder aufgenommen. Sie erringen
nirgends Erfolge und erleiden große Ver
I u ſt e.

a

Wien, 16. Mai. Aus dem Kriegspreſſequar-
ti er wird gemeldet:

Der neue Tag der 10. Jſonzoſchlacht gab ſeinen Vor
gängern an Heftigkeit und Erbitterung der Kämpfe nichts
nach. Wieder warfen die Jtaliener dichte, vielglie-
derige Maſſen gegen unſere Stellungen heran, und
obwohl ſie alle ihre Anſtrengungen ſowohl infanteriſtiſch
als artilleriſtiſch in unerhörtem Maße geſteigert hatten,
konnten ſie es doch nicht hindern, daß auch der fünfte Tag
der jetzt tobenden Jſonzoſchlacht mit einem vollen Er-
folg der öſterreichiſch- ungariſchen Waffen
endete.

Unſere Jnfanterie, die ſich im Nahkampf, im Ringen
Mann gegen Mann, weit überlegen zeigte, hat aber-
mals Bewunderungswürdiges geleiſtet. Sie beſchränkte ſich
nicht nur darauf, den anſtürmenden Feind in ihren

m
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den Feinde nach, der unter dem Schutze ſeiner Ar
tillerie in ſeine Stellungen zurückflutete.

Wie am vorhergehenden Tage, verſuchten die Jtaliener
auch geſtern wieder, in dem Abſchnitt zwiſchen Au z z a und
Canale das linke Jſonzo-Ufer zu gewinnen. Jhre Ver-
ſuche ſchlugen fehl, und ſelbſt dort, wo es ihnen unter
den ſchwerſten Opfern geglückt war, ſich auf einem ganz
kleinen Frontſtück am diesſeitigen Jſonzo-Ufer feſtzuſetzen,
wurde durch das ſchneidige Eingreifen unſerer Jnfanterie
jede weitere Ausbreitung unmöglich ge-macht. Der Abſchnitt Plavan-Zagora war auch
geſtern wieder das Ziel ſtarker italieniſcher Anſtürme, die
einzelne Gruppen des Feindes in ſchmalen Frontſtücken auf
dem Kuk vorübergehend in Teile unſerer Gräben brachten,
von wo ſie aber ſofort wieder hinaus geworfen
wurden.

Ebenſo ſcheiterten wiederholte Angriffe des Fein-
des gegen den Monte Santo und den Monte San
Gabriele völlig.

Auf den Höhen öſtlich Gör;z ſind geſtern dank
der glänzenden Haltung und dem vorbildlichen Zuſammen-
arbeiten unſerer Truppen alle Anſtrengungen der
Jtaliener fehlgeſchlagen. Nicht wenigenals zehnmal rannten ſie erfolglos an.

Auf der Karſthochfläche richtete der Feind geſtern vor
mittag ſeine Angriffe erneut gegen den Fajti Hrib.
Zu einer Wiederholung kam es nicht, da unſere Artillerie,
von den Fliegern auf das trefflichſte unterſtützt, die aber-
mals in den Stellungen zuſammengezogenen Maſſen ſo
niederhielt, daß ſie ihre Gräben nicht verlaſſen
konnten.
In der Nacht wurde es ruhiger, dagegen nahm in den
Morgenſtunden das Geſchützfeuer an Lebhaftigkeit wieder zu.

Mit welchem Offenſivgeiſt unſere Truppen die Jſonzo-
front verteidigen, geht aus der Zahl der Gefangenen her-
vor, die ſie den Jtalienern abgenommen haben, und die ſich
b geſtern auf 2000 Mann, darunter 50 Offiziere, erhöht
haben.

Trotz ungünſtigen Flugwetters haben ſich auch geſtern
unſere Flieger voll bewährt. Sie brachten
wertvollen Aufſchluß über die den Angriffen vorangehenden
Auffüllungen in den feindlichen Gräben, bewarfen ſie wir-
kungsvoll mit Bomben und beſchoſſen ſie aus geringer Höhe
mit Maſchinengewehren.

In den zahlreichen Luftkämpfen büßte der Feind zwei
Nieuportapparate ein.

Wien, 17. Mai. Der ſechſte Tag der neuen
Jſonzoſchlacht ließ deutlich das Beſtreben der Italiener
erkennen, unſere Stellungen im Abſchnitt Auzza Canale,
dann Plava--Salcano, ſowie nördlich und öſtlich von
Görz um jeden Preis einzudrücken. Jm Abſchnitt Auzz a
Canale iſt die Lage unverändert geblieben. Auch in den
anderen Kampfabſchnitten gehört der Erfolg des Tages uns. Die
heiß umſtrittene Stellung auf den Höhen blieb in unſerer Hand.
Oeſtlich von Görz ſetzten die Italiener einige ihrer beſten Trup-
pen ein, denen aber das Wiener Landſturmbataillon eine emp
findliche Schlappe beibrachte. Auf der Karſthochfläche
machte geſtern unſer vortrefflich geleitetes Artilleriefeuer der
e r v Vorbrechen aus ihren eigenen Gräben
unmöglich. ie Za er angenen wä iereits der Ziffer 3000. Get 9. Sie nlhert ſie



Die Umbildung des ruſſiſchen
Kabinetts

Miljukows Rücktritt
Petersburg, 16. Mai. („Reuter“ Meldung.)

Miljnkow hat ſeinen Rücktritt angeboten und ver
läßt das Kabinett. Tereſtſchenko wird das
Miniſterium des Aeußern, Kerenski das Kriegs-
miniſterium und das Marineminiſterium
übernehmen.

Petersburg, 15. Mai. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Jn der Nacht vom 14. zum 15. hat
der Geſchäftsführende Ausſchuß des Arbei-
ter- und Soldatenrates über die Bedingungen be-
raten, unter denen Vertreter der ſozialiſtiſchen
Partei in die Vorläufige Regierung ein-
treten würden. Die Grundlagen dafür ſind: Ein Pro-
gramm tätiger auswärtiger Politik, das offen unſere er-
ſtrebenswerten Ziele verfolgt, den Völkern das Recht einzu-
räumen, ſelbſt über ihre Zukunft zu entſcheiden.

Die wahrſcheinliche Zuſammenſetzung des
Koalitions-Kabinetts

verersburg, 15. Mai. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur meldet: Nachdem die Vorläufige Regie
rung die Bedingungen erörtert hatte, unter denen
Vertreter des Rates der Arbeiter und Soldatenabgeord-
neten einwilligen, ins Kabinett einzutreten, die
wir in unſerem Telegramm vom 15. d. Mts. darlegten, iſt
ſie zu dem Schluß gekommen, daß die erſte Bedingung be-
treffend die äußere Politik unannehmbar ſei, denn
die Regierung betrachtet jeden Verzicht auf die in ihrer
Note vom 1. April dargelegten Grundſätze als unmöglich.
Die Regierung erachtet es ferner für notwendig, die Ein
heit aller Fronten der Alliierten zu bekräftigen
und beſteht auf einem energiſchen Kampfe gegen die
Anarchie. Was die übrigen finanziellen und
wirtſchaftlichen Bedingungen betrifft, ſo ſetzt
die Regierung ihnen keinen Widerſpruch entgegen, da ſie die
Verwirklichung der Reformen, die der Rat der Arbeiter-
und Soldatenabgeordneten erwähnt, als ihre Aufgabe an-
ſieht. Der ausführende Ausſchuß der Duma hat den er-
wähnten Beſchluß der Regierung zur Kenntnis genommen
und ihn gebilligt.

Unter allen Vorbehalten wird folgende wahrſchein-
liche Zuſammenſetzung des Koalitionska-
binetts gemeldet: Fürſt Lwow Miniſterpräſident
und Miniſter des Jnnern, Milj ukow öffentlicher Unter
richt, Tereſtſchenko Auswärtige Angelegenheiten,
Schingarew Finanzen, Konowalow Handel und
Jnduſtrie, Nekraſow Straßen und Verkehr, Kerenski
Krieg, der ſtellvertretende Vorſitzende des Rates der Ar
beiter und Soldatenab geordneten Skobelew oder der
Befehlshaber der Schwarzen Meerflotte Admiral Kolt-
ſchak Marineminiſter, der revolutionäre Sozialiſt
Tſchernow Ackerbau, der demokratiſche Sozialiſt
Arbeiter Sgordew Arbeitsminiſter, der demokratiſche
Sozialiſt Advokat Nikitin aus Moskau oder der demo-
kratiſche Sozialiſt Advokat Malauto witſch aus Odeſſa
Juſtizminiſter, der nationale Sozialiſt Peſchekow
Munition.
Die proviſoriſche Regierung über Gutſchkows

Rücktritt
Petersburg, 15. Mai. Meldung der Petersburger Tele-

graphen-Agentur.) Die Vorläufige Regierung
veröffentlicht ein Erklärung, in der es heißt:

Aus Anlaß des Austritts des Kriegs und Marine
miniſters Gutſchkow aus der Vorläufigen Regierung
und der Gründe zu dieſem Entſchluß erinnert die Regierung
daran, daß ihre Anſicht über die gegenwärtige
politiſche Lage in der in vollem Einver-nehmen mit Gutſchkow an die Bevölkerung gerichte-
ten Erklärung vom 8. Mai dargelegt wurde. Jn dieſer Ver
lautbarung hat die Vorläufige Regierung dem Lande ganz
offen und unumwunden erklärt, daß der Staat ſich in
Gefahr befinde, und daß zu ſeiner Rettung die Aus-
nützung aller lebendigen Kräfte und völliges Vertrauen
zur Regierung dringend notwendig ſeien. Gleichzeitig hat
die Regierung einſtimmig beſchloſſen, ihr Möglichſtes zu
tun, um die ſchöpferiſchen Kräfte, die an der verantwort-
lichen Arbeit der Regierung noch nicht teilnehmen, zum
Eintritt in ihren Kreis zu veranlaſſen,

Ohne die Löſung dieſer Frage abzuwarten, hat es
Gutſchkow für möglich erachtet, aus der Vorläufigen
Regierung auszuſcheiden und ſich von der Verant-
wortung für die Geſchicke Rußlands frei-zumachen. Jndem ſich die Vorläufige Regierung voll
kommen Rechenſchaft ablegt von der Gefahr, die ſich gegen
wärtig vor Rußland nach den von ihm durchgemachten Er-
ſchütterungen aufrichtet, glaubt ſie ſich nach ihrer Gewiſſens
pflicht nicht berechtigt, die Laſt der Macht
niederzulegen und bleibt auf ihrem Poſten.
Die Vorläufige Regierung hegt das Vertrauen, daß die
Teilnahme neuer Vertreter der Demo-
kratie an der verantwortlichen Regierungsarbeit die
Einheit und Fülle der Macht wiederher-
ſtellen wird, in denen das Land ſein Heil finden wird.

Doppeladler und Wappen
Der der Vorläufigen Regierung beigeordnete Rechtsrat

habe erklärt, daß der Doppeladler und die Trico-
lore im ruſſiſchen Wappen mit dem Herrſchergeſchlecht
weder in geſchichtlicher und heraldiſcher Beziehung im Zu
ſammenhang ſtehen. Sie könnten daher ſehr wohl bis zum
Zuſammentritt der konſtituierenden Verſammlung als
Nationalzeichen beibehalten werden, wenn nur Krone,
Szepter und andere monarchiſche Zeichen daraus entfernt
würden.

Ruſſiſche Anleihe in Amerika
Waſhington, 16. Mai. (Reuter.) Die Vereinigten

Staaten haben Rußland eine erſte Anleihe von
100 Millionen Dollars gewährt.

Kriegsminiſter Bosboom ſcheidet aus dem Amte
Haag, 15. Mai. Kriegsminiſter Bosboom

hat durch königlichen Beſchluß die nachgeſuchte Entlaſſung
erhalten. Zeitweilig wird das Kriegsminiſterium von dem
Marineminiſter verwaltet.

Zurückziehung der über Fünfundvierzigjährigen
An den Abg. Dr. Müller-Meiningen iſt unter dem

7. Mai ein Schreiben des preußiſchen Kriegs
miniſteriums ergangen, in dem es heißt:

1. Nach dem Kriegsminiſterialerlaß vom 19. Dezember
1916 ſind diejenigen Landſturmleute von 45 Jahren und
darüber aus der „vorderſten Linie“ zurückzuziehen,
die ſich mindeſtens ſechs Monate in dieſer befunden haben.
Unter der „vorderſten Linie“ ſind die am Kampfe unmittel-
bar teilnehmenden Truppen zu verſtehen, im allgemeinen
alſo die zum Kampf im Schützengraben einſetzende Truppe,
die Batterien und die im Kampfe unmittelbar mitwirkenden
Hilfswaffen (Pioniere, Minenwerfer uſw.). Nicht darin
einbegriffen ſind aber alle rückwärtigen Formationen, wie
Kolonnen (auch Munitionskolonnen), Etappentruppen,
Armierungstruppen uſw. Hierdurch erledigen ſich die
meiſten an Sie gerichteten Wünſche, und auf die Frage, wie
die geforderte ſechsmonatliche Dienſtzeit in vorderſter Linie
zu verſtehen iſt. Zweifel darüber, was unter vorderſter
Linie zu verſtehen iſt, ſind bei den Truppenteilen noch nir-
gends zur Sprache gebracht worden.

2. Der Weg, den die Leute einzuſchlagen haben, falls
ſie glauben, noch zu Unrecht an ihrer Stelle feſtgehalten zu
werden, iſt der, daß ſie ſich an ihre Vorgeſetzten wen-
den. Anſcheinend glauben viele Leute, wenn ihrem Wunſche
nicht ſofort Rechnung getragen wird, es ſei dies Mangel an
Fürſorge ſeitens ihrer Vorgeſetzten, während dieſe nach der
oben angeführten Beſtimmung ſie nicht entlaſſen dürfen.
Sollte trotzdem irgendwo den Beſtimmungen nicht ent-
ſprochen werden, ſo kann dem von ſeiten des Kriegs
miniſteriums nur nachgegangen werden, wenn die Trup
penteile genannt werden. Wo dies geſchehen iſt,
wird das Kriegsminiſterium die erforderlichen Feſt-
ſtellungen veranlaſſen.

3. Die Ablöſung der alten Jahr gänge in dem
oben angeführten Rahmen iſt nahezu durchgeführt im
Monat Februar waren es noch rund 1000 Mann, deren
Ablöſung mangels Erſatzes noch nicht durchgeführt war.
Die weitere Ablöſung iſt ſeitdem im Gange; es handelt ſich
alſo nur noch um eine geringe Zahl von Fällen, in denen
tatſächlich ein Anſpruch auf Ablöſung beſteht.

Das Kriegsminiſterium wäre Euer Hochwohlgeboren
ſehr dankbar, wenn Sie auf die zahlreichen Briefſchreiber,
die ſich unter falſchen Vorausſetzungen beklagen, in dem
Sinne einwirken wollten, daß es die Lage unſeres Vater-
landes nicht geſtattet, die alten Jahrgänge aus jedem
Militärdienſt zu entlaſſen, ſo gern das Kriegsminiſterium
auch dies täte. Es iſt auch bei den heutigen Kämpfen, in
denen das Gelände bis weit hinter die Front beſchoſſen
wird, nicht zu vermeiden, daß auch Armierungstruppen,
Kolonnen uſw. gelegentlich ins Feuer kommen können. Auch
erſtreckt ſich die Wirkung eines modernen Gasangriffes ſo
weit ins Hintergelände, daß auch die rückwärtigen For-
mationen mit Gasmasken ausgerüſtet ſein müſſen.“

Zur Verſenkung der „Luſitania“
Berlin, 17. Mai. Jn einigen Blättern findet ſich die

Angabe, daß von der deutſchen Regierung für die Ver
ſenkung der „Luſitania“ eine Entſchädigung von
30 Millionen Mark an Amerika gezahlt worden ſei.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt feſt, daß an dieſer Meldung
kein wahres Wort iſt.

Verſenkt
Amſterdam, 16. Mai. Die niederländiſche Telegraphen-

agentur meldet, daß der niederländiſche Schoner „Bo re a“
letzte Nacht 25 Meilen von Ymuiden verſenkt wurde.
Die Beſatzung wurde in Ymuiden gelandet.

Rotterdam, 16. Mai. „Maasbode“ meldet, die nor
wegiſchen Schiffe „Minerva“ (518 Br.-Reg.-To.) und
„Veni“ (654 Br.-Reg.-To.), ſind in der Nordſee verſenkt
worden.

Von den heute aus England fälligen niederländiſchen
Schiffen ſind der Dampfer „Titan“ in Ymuiden und der
Dampfer „Malang“ im Waſſerweg angekommen.

Amſterdam, 16. Mai. Ein hieſiges Blatt erfährt, daß
der Holländiſche Lloyd dieſer Tage ſeine regel-
mäßigen Fahrt nach Süd- Amerika wieder auf-
nehmen wird.

Der erſte amerikaniſche U-Bootsjäger
Lyoner Blätter melden aus New-York, der erſte ameri-

We U-Bootsjäger „Navy Ard“ iſt vom Stapel ge-
aufen.

Die Beſprechungen in Rom
Bern, 16. Mai. a der morgen in Rom beginnenden

wirtſchaftlichen Beſprechung der Alliierten bemerkt „Cor-
riere della Sera“ ausdrücklich, daß ihr weder ein amtlicher
noch politiſcher Charakter zukomme. Es handle ſich nur
um eine Zuſammenkunft von Parlamentariern und hervor
ragenden Männern der verſchiedenen Länder der Entente,
M internationaler wirtſchaftlicher Art zu be
ſprechen.

Eine Tafelrede Smuts
London, 16. Mai. (Reuter.) Generals Smuts hielt

geſtern abend auf einem Bankett, das ihm zu Ehren von
Mitgliedern des Ober- und Unterhauſes gegeben wurde,
eine Rede, in der er u. a. ſagte: Unſer Reich wird zer
fallen, wenn wir unſere weltumſpannenden Verbindungs-
wege nicht aufrechterhalten können. Deutſchland hat ſich in
den letzten 30 Jahren überall auf unſeren Verbindungs-
wegen niedergelaſſen. Wir kämpfen nicht um den
materiellen Gewinn, nicht um Landgewinn, ſondern um
die zukünftige Sicherheit unſerer Ver-bindungen.

Zur iriſchen Frage
Amſterdam, 16. Mai. Nach einer Meldung des „All-

gemeinen Handelsblattes“ aus London ſchreibt die „Daily
Mail“, die Regierung wolle den ſechs Grafſchaften von
Ulſter das Recht geben, ſelbſt darüber zu entſcheiden, ob
ſie ſich einem Homerule- Parlament in Dublin
anſchließen wolle oder nicht. Die Einheit von
Jrland könne dadurch gewahrt bleiben, daß ein Rat
ernannt werde, der darüber zu entſcheiden habe, ob die Be
ſchlüſſe des nationalen Parlaments in Dublin auf das ganze
Land anwendbar ſeien.
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Letzte Telegramme
Die Lage in Rußland

Bern, 17. Mai. Die Lage in Rußland wird von der
zöſiſchen Preſſe mit großem Peſſimismus angeſehen, trotde
endgiltige Rücktritt Miljukows noch nicht bekannt

Verſenkt

ftan

ſt.

Kopenhagen, 17. Mai. Das däniſche Miniſterium da
daß der däniſche Schoner „E o s“ auf der i

verſentt
Aeußern meldet, ſche Svon Amerika nach England mit einer Holzladung
worden iſt.

Haag, 17. Mai. Ein amtlicher Bericht beſagt, daß z
Juli 191erfolgte Vernichtung des norwegiſchen Dampftanh

Die deutſch

Regierung ſprach ihr Bedauern über die Zerſtörung de
nterſeebootkommandanten zurückzuführen war, daß der Dame

deutſche Regierung den Schaden für die am 5.

„Geertruida Sch. 183“ vergüten will.
Schiffes aus, die auf die falſche Auffaſſung des U

ſein Schiff habe angreifen wollen.
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Gewinnauszug

der

235. Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie,
5. Klaſſe. 8. Ziehungstag. 16. Mai 1917.

e h hbeiden Abteilungen

Ohne Gewähr. H. Nachdruck verboten
In der Vormittag 8 Ziehung wurden Gewinne über 209

gezogen
4 Gewinne zu 30000 Mark. 159057 218845
4 Gewinne zu 15000 Mark. 102754 183028
6 Gewinne zu 10000 Mark. 83452 685654 111985
8 Gewinne zu 5000 Mark. 658787 686521 139684, 151644
70 Gewinne zu 9000 Mark. 1973 6712 7863 26257 29361 45232

56277 69777 91481 99025 99383 101626 125563 128964 131242 134509 13701
148222 149412 162528 159994 174775 176058 182246 187088
202050 207651 212025 213761 217100 2277556 233273

168 Gewinne zu 1000 Mark. 5354 5625 7173 10149 17881 19221
22439 22911 25176 26473 27682 36699 387596 89977 42944 47814
65215 67597 68888 69523. 65008 60766 67770 70636 70 r n
81742 83264 s0900 390744 91073 92822 96770 98156 99186
105140 105334 107808 112687 1127756 Ibs78 Ii6008 119108 12020180716 184045 184894 135623 142501 145701 148172 150108 150513 on
158010 5164138 164962 167138 181867 1698712 107184 197745 e
216825 218150 221143 223115 228702 224899 227045 227708 228072 22010

204 Gewinne zu 500 Mark. 606 1953 9457 9850 11043 1347 Nä
18816 20676 21355 23750 24206 26506 30976 40617 41241 44773
47542 48118 51504 55731 55754 656705 57954 61813 67074 67527
68567 71071 72221 73280 73710 81048 845456 87217 87518 92576 9470
96332 97986 105675 108273 110535 111533 115194 117353 118501 n
118804 118957 120411 129323 130311 130407 134525 134893 135474 136
138606 141191 142766 148722 148768 148946 149815 160295 166983 17101l
173886 177954 181875 189236 189498 191778 193644 197239 200044 2002

200972 201860 204247 205078 206538 207229 209157 21003205599
211881 213388 218119 219043 222129 223325 228332 226042 228682
231564 281841

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240
gezogen

4 Gewinne zu 10000 Mark. 187614 189365
62 Gewinne zu 3000 Mark. 4228 169790 109462 33451 39539 41955

63995 77226 82177 105643 115867 116515 120400 126792 1309106 1451
152086 156435 159598 166310. 196254 196344 196485 198274 202415 21575

218241 218806 225756 238038
166 Gewinne zu 1000 Mark. 3246 9943 12468 18231 17414 109658 22

23698 27085 2721 315659 40839 46721 49525 62894 57968 o d
61503 65785 69641 76118 76225 77167 77176 77316 79116 81875 82
83887 83577 85114 890992 92194 95162 95565 99962 105892 107777 11465
114877 116098 116304 120923 121307 122584 124733 130432 132660 13379
137366 137679 189201 141348 142627 151830 156873 169663 1732
178347 179073 182092 182794 188212 191299 196643 1097330
201284 202995 205039 212091 212944 215605 216444 217188
226318 227080 229220

217668 222661

ö8 9

82961 84768 84847 85278 S867083 104592 106735 108177 b
114008 114884 115808 116801 118801 124419 124938 138921 130576
145620 147767 148684 149490 151028 151935 152007 162263 154090 I
166961 158150 168862 168996 159726 166870 168628 169182 16000
171120 171662 171931 174481 178287 179280 181240 1681644 I. 22
jsse22 Ia 184857 186134 187156 187358 187495 198012 in197673 197992 202678 206444 206784 209428 210486 210601 212060 Aue
216274 219158 219641 219665 220699 222629 222810 223378 2282059

Jm GSewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 50000
2 zu 200000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000, 12 zu 30000,62 zu 1 168 zu 5000 1954 zu 3000, 560 u 1000 5654 zu 500

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz, Börſen W
Handelsteil i. V.: G. Wagner; für Oertliches, Gerichtsſach
greſſe und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr. Sinn

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs und Anzeigenangelegenhei

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung r
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.Bei unverlangt eingeſandten Manuſkripten übernimmt di
Schriftleitung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rüt
ſendung,
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